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Bekanntmachung 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Wahl zum Europäischen Parlament am Sonntag, den 26. Mai 2019 

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl des Europäischen Parlaments für die Wahlbezirke der 
Stadt Brilon wird in der Zeit vom 6. bis 10. Mai 2019 während der allgemeinen Öffnungs­
zeiten im Wahlamt (Bahnhofstraße 33, 2. OG, Raum 21, 59929 Brilon) für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten. 

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Rich­
tigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Un­
richtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melde­
register ein Sperrvermerk gemäß§ 51 Absatz 1 BMG eingetragen ist. 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis einge­
tragen ist oder einen Wahlschein hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Ein­
sichtsfrist, spätestens am Freitag, den 10. Mai 2019, 13.00 Uhr bei der Stadt Brilon (Wahl­
amt, Bahnhofstraße 33, 2. OG, Raum 21 , 59929 Brilon) Einspruch einlegen. Der Einspruch 
kann schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt werden. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 
zum 5. Mai 2019 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahibenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis ein­
legen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahl• 
berechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die be­
reits einen Wahlschein und Briefwahluntertagen beantragt haben, erhalten keine Wahl­
benachrichtigung. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Hochsauerlandkreis durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum des Hochsauerlandkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Auf­
nahme in das Wählerverzeichnis bei Deutschen nach§ 17 Absatz 1 EuWO, 
bei Unionsbürgern nach§ 17a Absatz 2 EuWO bis zum 5. Mai 2019 oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Absatz 1 EuWO bis 
zum 10. Mai 2019 versäumt hat. 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antrags­
frist bei Deutschen nach § 17 Absatz 1 EuWO, bei Unionsbürgern nach § 
17a Absatz 2 EuWO oder •der Einspruchsfrist nach § 21 Absatz 1 EuWO 
entstanden ist, 



c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Stadt Brilon gelangt ist. 

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
zum 24. Mai 2019, 18.00 Uhr bei der Stadt Brilon mündlich, schriftlich oder elektronisch 
beantragt werden. Im Fall einer nachweislich plötzlichen Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr gestellt werden. Versichert ein Wahlberechtigter 
glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 
Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 
Buchstabe a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines 
noch bis zum Wahltag 15.00 Uhr, stellen. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich 
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, ver­
sehenen roten Wahlbriefumschlag, 
ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schrift­
lichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies ist der Stadt Brilon vor Empfangnahme der Unterlagen schrift­
lich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahl­
schein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätes­
tens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versen­
dungsform ausschließlich von der Deutsche Post AG unentgeltlich befördert. 

Brilon, den 2. April 2019 

Stadt Brilon 
Der Bürgermeister 

~~ 
Dr. Bartsch 



Wahlbekanntmachung 

1. Am Sonntag, den 26. Mai 2019 findet dre Wahl zum Europäischen Parlament statt Die 
Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

2. Die Stadt Brilon ist in 25 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. In den Wahlbenachrichtigun­
gen, die den Wahlberechtigten bis zum 5. Mai 2019 zugestellt werden, sind derWahlbez.irk 
und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16.15 Uhr im 
Amtshaus, Bahnhofstraße 33, 59929 Brilon zusammen. 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und 
einen amtlichen Personalausweis oder Reisepass, Unionsbürger einen Identitätsausweis 
mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlrau­
mes einen Stimmzettel ausgehändigt. Jeder Wähler hat eine Stimme. Der Stimmzettel ent­
hält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurz­
bezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort 
sowie jeweils die ersten zehn Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von 
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem rechten Teil des Stimm­
zettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. Der Stimmzettel muss vom Wähler in der 
Wahlkabine gekennzeichnet und anschließend so gefaltet werden, dass seine Stimm­
abgabe nicht erkennbar ist. In derWahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 

4. Die Wahlhandlung und die im Anschluss daran erfolgende Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können damit im Kreis, in der der Wahlschein ausge­
stellt ist durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises oder durch Brief­
wahl teilnehmen. Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt Brilon einen 
amtlichen Stimmzettel, Stimmzettelumschlag und Wahlbriefumschlag beschaffen und sei­
nen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig an die auf dem Wahlbriefumschlag angegebe­
ne Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Das 
gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedsstaat der Euro­
päischen Union zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Absatz 4 (EuWG). 
Wer unbefugt wählt, ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird gemäß § 107a Absatz 1 und 3 StGB mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar. 

Brilon, den 2. April 2019 

Stadt Brilon 
Der Bürgermeister 

(;~!\,t.~ 
Dr. ~ h 



Bekanntmachung 
des Abschließenden Vermerks der Gemeindeprüfungsanstalt NRW über die Prüfung des Jah­
resabschlusses des Volkshochschul-Zweckverbandes Brilon-Marsberg-Olsberg zum 
31.12.2017. 

Der Abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt NRW gemäß§ 3 (5) JAP DVO vom 
28.02.2019 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Brilon, 27.03.2019 

l~ 
Dr. Christof Bartsch 
Verbandsvorsteher 

Zweckverband Volkshochschule 
Brilon-Marsberg-Olsberg 



gpaNRW 

Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß§ 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes 
Volkshochschul-Zweckverband Brilon. Marsberg• Olsberg. Zur Durchführung der 
Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
AUDITRUST GmbH, Dortmund, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 23.07.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des 

Zweckverbandes VHS Brilon-Marsberg-Olsberg, 

Brilon 

für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der 
Betriebsleitung des elgenbetrieblichen wirtschaftsführenden Zweckverbandes. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach§ 317 HGB und§ 106 GO NRW unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter 

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
Ober das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des eigenbetrieblichen wirtschaftsführenden 

Zweckverbandes die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der Betriebsleitung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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gpaNRW 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
eigenbetrieblichen wirtschaftsführenden Zweckverbandes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschri ften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des eigenbetrieblichen wirtschaftsführenden Zweckverbandes und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.' 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft AUDITRUST GmbH 
ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem 
Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung 

gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben 
und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 28.02.2019 

GPANRW 
Gemeindel)rufv,ng&.1nstalt \ 

Nordrhein-Westfalen 'l 

~ /
..___.,,./ 
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Bekanntmachung 
des Beschlusses der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Volkshochschule Brilon­
Marsberg-Olsberg über die Jahresrechnung des Zweckverbandes Volkshochschule Brilon­
Marsberg-Olsberg für das Wirtschaftsjahr 2017 und die Entlastung des Verbandsvorstehers 
vom 19.12.2018. 

Die Verbandsversammlung beschließt einstimmig gern. § 96 GO NW in Verbindung mit§ 18 
GkG NRW (eigenbetriebsähnliche Wirtschaftsführung) den Jahresabschluss mit der Schluss­
bilanz des Zweckverbandes Volkshochschule Brilon-Marsberg-Olsberg für das Wirtschafts­
jahr 2017 in der vorliegenden Form und erteilt dem Verbandsvorsteher uneingeschränkte 
Entlastung. 
Der Beschluss wurde vom Hochsauerlandkreis als untere staatliche Verwaltungsbehörde mit 
Schreiben vom 11.03.2019 zur Kenntnis genommen. 

Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) nach Ablauf eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
b) der Beschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Verbandsvorsteher hat den Beschluss der Verbandsversammlung vorher bean­
standet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel der Satzung ist gegenüber dem ZW vorher gerügt und 
daher die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Man­
gel ergibt. 

Brilon, 27.03.2019 

l~ 
Dr. Christof Bartsch 
Verbandsvorsteher 
Zweckverband Volkshochschule 
Brilon-Marsberg-Olsberg 

Anlage 
Schlussbilanz 2017 



AIUQi t. Selte 1 

VHS Brilo~Mart:berg-Ofsberg 
Bllant zum 31.12.2017 

Bilanz zum 31. Oezembe,r 2017.., 
VHS Brllon-Maraber~berg. Brilon 

AKTIVA 

PASSIVA 

A. Antag.-wenn6gen 

Ewo 
GaschiftsJwr 

Euro 
VOf'jat'lr 
Euro 

Euro 
GeSChh)ahr 

Euro 
Vorjahr 
Eun, 

A. Eigenbplt• 
1. l.mmaterlelle Vil!'tl'l'IÖge'ls• 

gegens~ 1. l(apitalrüc:tdage 
255.978,0. 133.272,14 

e,,tg,eftlk::n erworb9ne 
f<öntesslonon, pewerblleht 
&.:hutzre(Nt und Atnlcho 

II. Jahrel(lber&chuss 

B. Rücbteflurigen 

iUl90,28 122.70$,90 

Recflle U"ICI Wene towrie 
LlzetlQn an sold'len 1. ROcketelrung,n rar Pens.onen 
Rechten und Werten 

t1 Saohanlagen 

411,00 813,00 
wie$ ähnlictle Ve,pfllchh.lngen 

2. S()('l1,1ige Röck1lellurigen 
622..522,00 

53.701,84 578.22J.6( 
52034,00 

43.M-4.73 
C. V.rt>indt.ic:h.kllken 

1. Widere Arlagen, Beltletls- und 
G••Chff"5a!Jt.•~ 37.n&.oo 35.808,00 

1. &00611ge VerbindllcNtehn 
•davon mil eine, Rea11aufult 1G,ffl.80 28.41it3,98 

8. Umla\rlverm6fi:ttn bis zu eitlem Jn 
äiro 14.082,61 

1. Forderungen und aomtlge 
Vermögensgegens:!lnde 

(Euro 23.295,71) 
• davon mit einer Ratlaufz.eit 

von mehr als~ Jatv-
FOtderoogen aus Ueferungen 
i.n:J lefsQmgen 

2. •onsllgc Vennt,gen;gegensllnde 
• dPvon ~ CeHff&ehafter 

114.552.,35 
622.52200 637.01◄ ,35 

119.287,73 
520.833.00 

Euro S.51i16,06 (Euro S.1Q8,27) 

0. ~nungsabgl'9fUU119•~ 
23.3'2.l)O 18.470,80 

Euro 174.174,00 
(Euro 173,612.01} ----~ • dell(ln m • efner Res.flaufze11 
von metw als ehen, Jahr 
E•xo 348.348,00 ~ 

(Euro347.225,33) 

II Kassenbetla,,d, 9undtsbenk• 
QU!hel>et\ GcAhaben bei 
&.c:1i11nsftllen und Schec:lls 

212.377.76 190.818,82 

C. Re-chnungsebgrenw119SPN(en 
19.170,•U 0.00 ~ 

966.811.60 Mt.335.SS 
966.311.60 867,366,55 

AUOrTR.UST OinbH 
Semertetch$1r. 54-SeWk'ISehat'lsp(lfi.1not9tSdlschaft 44141 Ool1mund 



Wirtschaftsplan 
des Zweckverbandes Volkshochschule Br ilon-Marsberg-Olsberg für das Rechnungsjahr 2019 

gemäß§ 18 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in Verbindung mit den§§ 14 bis 18 Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(EigVO NRW), der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) sowie§ 14 der Satzung für den Zweckverband Volkshochschule Brilon-Marsberg-Olsberg 
(in der zurzeit gültigen Fassung) hat die Verbandsversammlung am 19.12.2018 folgenden Wirtschaftsplan beschlossen: 

1. Der W irtschaftsplan für das Rechnungsjahr 2019 wird 

im Erfolgsplan auf 
a) Erträge 1.594.370,83 € 

Eigenmittel 0,00€ 1.594.370,83 € 

b) Aufwendungen 1 ,609.038,00 € 

c) Jahresgewinn/-verlust -14.667,17 € 

und 

im Investit ionsplan auf 
a) Einzahlungen 16.500,00 € 
b) Auszahlungen 16.500,00 € 

festgestellt. 

2. Kredite werden nicht veranschlagt. 

3. Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Rechnungsjahr 2019 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 50.000,00 € 
festgesetzt. 

4. Gemäß§ 14 Abs. 3 der Satzung des Zweckverbandes Volkshochschule Brilon-Marsbeirg-Olsberg wird, soweit der Finanzbedarf des Zweckverbandes nicht aus 
Teilnehmerentgelten, Zuschüssen und sonstigen Einnahmen gedeckt wird, eine Umlage von den Verbandsmitgliedern erhoben. 

Die Umlage wird mit einem Sockelbetrag von 40 %des Gesamtbetrages der festgesetzten Umlage zu gleichen Teilen und mit 60 % nach den jeweiligen Einwohnerzahlen 
der Verbandsmitglieder aufgebracht. 

Maßgeblich für die Einwohnerzahlen ist der Stand der jeweils aktuell veröffentlichen Zahlen des IT NRW zum Zeitpunkt der Einbringung des Wirtschaftsplanes. 

Einwohnerzahlen (Stand: 30.06.2018, Quelle: IT NRW): 
Brilon 25.483 (Vorjahr 25.690) 
Marsberg 19.724 (Vorjahr 20.232) 
Olsberg 14.568 (Vorjahr 14.941) 



gesamt: 59,775 (Vorjahr 60.863) 

Die zur Deckung des Finanzbeda rfs erforderliche Umlage wird auf 144.400,00 € festges-etzt und ist wie folgt aufzubringen : 

Stadt Brilon 56.189,30 € (2018: 55.823,69 €) 
Stadt Marsberg 47.842,00 € (2018: 48.054,09 () 
Stadt Olsberg 40.368,70 € (2018: 40.522,22 €) 

Die Umlage ist von den Trägerstädten je zur Hälfte sofort und am 15.07.2019 zu zahlen. 

Brilon, 19.12.2018 

gez. Dr. Bartsch, Verbandsvorsteher gez. Klaucke, VHS-Leiter 

Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes 2019 

Der vorstehende Wirtschaftsplan für das Rechnungsjahr 2019 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Wirtschaftsplan ist gern.§ 18 GkG i. V. m. dem 8. Teil der GO NRW und dem II. Tell 
der ElgVO NRW vom Landrat des Hochsauerlandkrelses als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Meschede mit Schreiben vom 07.03.2019 zur Kenntnis genommen und die Genehmigung 
zur Festsetzung der Umlage gern.§ 19 Abs. 2 Satz 2 GkG erteilt worden. 

Der vorstehende Beschluss wird hiermit ö ffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens• und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) nach Ablauf eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) der Beschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Verbandsvorsteher hat den Beschluss der Verbandsversammlung vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel der Satzung ist gegenüber dem zw vorher gerügt und daher die verletzte Rechtsvorschri ft und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

Brilon, 12.03.2019 

~~tsch 

Verbandsvorsteher des VHS-Zweckverbandes Brilon-Marsberg-Olsberg 


